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Erſcheint täglich Nachmittagsund Sonntags früd
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Voſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart ercl Beſtellgeld
Jnuſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 18 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Nabatt
Auzeigen AnnahmeſtellenHaupteExpedition Große Ulrichſtraße Nr 36

Zweige Expedition Zinksgartenſtraße Nr 44
und in ſämmtlichen Filialen Telephon No 312

Verbreitungsbezirk Ammendorf Radewell BeeſenCEröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölanu
Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan
Reideburg Nothehans

für Halle und den Saalkreis Für die Redaktion verantwortlich
Friedrich Baumann Politiſcher Theil und Feutlleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 42 Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Beeſenlanblingen Benunſtedt Benuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Caneng Cöunern Cöthen i Auh

Die heutige Nummer nufaßt S Seiten
e

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAuzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
enommen Der Abonnementspreis beträgt pro
donat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Le 2Und Friede auf Erden
Von unſerem Korreſpondenten

S BVerlin 4 Januar
Soweit auch im Uebrigen die Betrachtungen der Preſſe beim

Jahreswechſel auseinandergehen mochten in einem Punkte herrſchte
vollkommene Uebereinſtimmung in der Ueberzeugung nämlich daß
der europäiſche Friede ſeit Jahren nicht ſo geſichert war wie
gegenwärtig Die Gründe für dieſe Thatſache ſind weniger in
einer allgemein vorhandenen Zufriedenheit der Staaten und Völker
mit ihrer politiſchen Lage zu ſuchen als vielmehr einerſeits in den
großen wirthſchaftlichen und ſozialen Fragen deren Löſung ſich
immer mehr mit nnabweisbarer Gewalt aufdrängt andererſeits in
der wachſenden Gefährlichkeit kriegeriſcher Unternehmungen Nicht
nur daß der Dreibund mit ſeinem ganzen Schwergewicht für die
Erhaltung der Ruhe unſeres Erdtheils ſorgt es ſind auch in den
feſtländiſchen Großſtaaten durch die Einführung der auf allge
meiner Wehrpflicht bernhenden Voltksheere die Ausſichten der An
griffskriege weſentlich erſchwert worden Hierzu kommt noch die
eben begonnene Umwälzung der Kriegsführung welche dirch die
erſtaunlichen Fortſchritte der Technik wie ſie namentlich in rauch
loſen Pulver dem kleinkalibrigen Gewehr und den Sprengſtoffen
zum Ausdruck gelangen veranlaßt worden iſt So wenig ſchmeichel
haft es für die gebildete Welt klingen mag aber gerade dieſe
militärtechniſchen Fortſchritte haben vielleicht am meiſten das gegen
wärtige Friedensbedürfniß erzeugt das uns kein Wölkchen am
Himmel erblicken läßt

Eine Ueberſicht über die heutige Heeresſtärke der europä
iſſchen Großmächte England mit ſeinem durchaus unzu

glichen Heerweſen müſſen wir autzer Betracht laſſen liefert
am dentlichſten den Beweis dafür welche ſchwere Verantwortlich
keit Derjenige auf ſich nimmt der einen Krieg entzünden wollte

Vorausgeſchickt ſei daß die allgemeine Dienſtpflicht
im großen Ganzen in den fünf Großſtaaten die folgende iſt die
aktive Dienſtzeit dauert überall 3 Jahre nur in Rußland 5
Die Reſervepflicht beträgt in Dentſchland 4 in Oeſterreich und
Frankreich 7 in Jtalien 5 in Rußland aber 13 Jahre Dann
folgt die Landwehr in Deutſchland mit 5 und 7 Jahren in
Oeſterreich mit 2 bezw 12 Jahren für ſolche die direkt in die
Landwehr eintraten in Jtalien Mobilmiliz mit 4 Jahren in
Frankreich Territorialarmee mit 6 Jahren Die ruſſiſche Reichs
wehr 5 Jahre entſpricht ſchon mehr unſerm Landſturm welcher
die Wehrfähigen vom 17 45 Lebensjahre enthält Jn Oeſter
ceich dauert die Landſturmpflicht vom 19 bis 42 Lebensjahr
Italien beſitzt als Landſturm 7 Jahrgänge Territorialmiliz Frank

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten
Ach ich glaub s ja nicht Er will mich blos fangen

Da iſt eine Perſon ein Fränlein Puls die ſcheint ihn ganz
zu beherrſchen Jch weiß nicht die ganze Geſchichte kommt
mir eigenthümlich vor Auch im Geſchäft ſieht s nicht
ſchön aus

Wie ſo
Es iſt Alles ſo ſchäbig und ſchmutzig
Hm hm Sollſt Du denn ſchon morgen antreten

Und wie viel monatlich
Fünfundfünfzig Mark vor den Anderen hundert aber
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wirklich Das iſt auch ſo ſonderbar
Wie Hundert Und fünfundfünfzig Mark vor den

Anderen Die Anderen ſollen es nicht wiſſen Freilich
das

Siehſt Du Mutter
Jetzt wurde geklopft und ein kleiner hagerer ſchon etwas

ältlicher Mann trat näher
Ei ei Herr Böhm Guten Tag guten Tag Bitte

nehmen Sie Platz ſagte die Frau und fuhr mit der
a be über einen Stuhl Anna erhob ſich und nickte ge

en

Herr Böhm war ein Menſch mit ſpitzem blondem Bart
und erinnerte im Geſichtsausdruck an die Bilder der Könige
in den Spielkarten Er ſchaute ſteif ausdruckslos und ſtarr
in die Luft

Beim Sprechen ſchob er den Daumen der rechten Hand
unter den Zeigefinger und rieb ſie gegeneinander ſo daß
ein knarrendes Geräuſch entſtand Namentlich wenn er auf

erkſam zuhörte ſetzte er ſeine geräuſchvolle Maſchine in

Neu hinzutretende Abonnenten des GeneralAnzeiger erhalten
bisher erſchienenen Theil dieſes Romans gratis nachgeliefert

Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
ſ ttin Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen g Osmünde Paſſendorf Prauitz QuerfurtSchafſtädt Schiepzig Schlettan Schraplan Schreuz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

reich 9 Jahrgänge der Reſerve der Territorialarmee Jm Ganzen
beträgt ſomit die Wehrpflicht in Deutſchland 19 Jahre mit Land
ſturm 28 in Oeſterreich 12 23 in Jtalien 12 19 in Frauk
reich 16 25 in Rußland 18 23 Jahre

Die ſtehenden Heere ſind dem Grundſatz der allgemeinen
Wehrpflicht entſprechend natürlich ſehr ſtark Es beſitzen

K t v 2Stehende 24 2 Em S S S STruppen ar m tJnfanterie Bat 538 450 346 556 103Kavallerie Esk 465 258 144 423 612Artillerie Batt 434 223 207 480 398
Feſtgs Art Komp 124 63 68 100 212Pioniere Komp 100 81 64 92 116Train Komp 62 97 73 76 101Kopfſtärke in Tauſend 520 355 262 547 800
Geſchütze 2364 780 828 2880 2918

Hiernach ſtehen den 1137000 Mann und 3971 Geſchützen des
Dreibundes 1347000 Mann und 5798 Geſchütze gegenüber

Jm Kriege ſchwellen dieſe furchtbaren Zahlen ins Ungeheuerliche
an Läßt man den Landſturm außer Betracht ſo ergeben ſich
ſoweit eine Feſtſtellung möglich iſt folgende ungefähre Zahlen

Deutſchland 1080 0000 Mann Linie und Reſerve 620000
Landwehr 1 und 700000 Landwehr 2 Aufgebots 2 400000
Mann ohne Erſatzreſerve

Oeſterreich Ungarn 938000 Mann Linie und
437 000 Landwehr 1375000 Mann

Jtalien 848000 Mann Linie und Reſerve 372000 Mobil
miliz 1220000 Mann

Frankreich 1500000 Mann Linie und Reſerve 1700000
Territorialarmee 3200000 Mann

Rußland 1180000 Mann Feldtruppen 832000 Reſerve
und Erſatztrnppen 193000 Beſatzungstruppen 154000 Koſaken
und 33000 Milizen und Greuzwache 2392000 Mann

Es ſtehen ſomit für den Kriegsfall 4997000 Mann des Drei
bundes 5500000 Ruſſen und Franzoſen gegenüber Damit iſt
aber die Wehrkraft der Großmächte wie angedentet noch nicht er
ſchöpft Ueber den deutſchen Landſturm und die ruſſiſche Reichs
wehr fehlen uns zahlenmäßige Angaben aber der öſterreichiſch
ungariſche Landſturm zählt 445000 Mann die italieniſche
Territorialmiliz 1630000 Mann die franzöſiſche Reſerve der
Territorialarmee 900 000 Mann es kommen alſo zu den mehr
wie 10 Millionen Kriegern noch mindeſtens 5 Millionen hinzu
Dieſe Zahlen reden eine ſolch dentliche Sprache daß es begreiflich
erſcheint weshalb auch der Kriegsluſtigſte heutzutage ſich dreimal
beſinnt bevor er zum Schwert greift

Pariſer Brief
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 2 Januar
Neujahr in Paris Empfang bei Carnot Vom

Neujahrsmarkt
Die Menſchen dauern mich in ihren Jubeltagen beſonders die

Pariſer Menſchen und namentlich an dieſem Nenjahrsfeſttage Jſt

Reſerve

Schunanfen ein Schleppen und Keuchen um den Zwang der ge
ſellſchaftlichen Bräuche und dem Drang der perſönlichen Eitelkeit
zu genügen um Einer beim Audern den ſchuldigen Jahrestribut
in Form von Bonbonſäcken zu entrichten banale Höflichkeiten
auszutanſchen und Wünſche darzubringen von denen notoriſch nicht
der hundertſte Theil eruſt gemeint iſt und erfahrungsgemäß nicht
der tauſendſte Theil Ausſicht auf Erfüllung hat Alles das unter
dem Vorwand daß die Enttäuſchungen eines Jahres überſtanden
ſind und daß ein anderes Jahr der Enttäuſchungen anbricht Wie
doch die Menſchen bemüht ſind ſich das Leben ſchwer zu machen
nicht nur in den Aeußerungen gegenſeitiger Feindſeligkeit ſondern
ſelbſt in den Kundgebungen ihres Wohlwollens und ihrer ſo
genannten Höflichkeit Es wäre doch ſo einfach wenn nun doch
einmal Feiertag ſein ſoll die Arbeit ruhen zu laſſen in Schlaf
rock und Pantoffeln am Kamin zu hocken und mit Weib und
Kind mit Hund oder Katze dem ſüßen Nichtsthun zu fröhuen
Statt deſſen aber ſind die Eingeborenen dieſer Lichtſtadt vom
frühen Morgen bis zur ſinkenden Nacht auf den Beinen und
außer dem Hanuſe im Schweiße ihres Angeſichts bemüht möglichſt
große Quantitäten von Bonbons und überzuckerten Kaſtanien zu
vertheilen möglichſt häufig aus überheizten Gemächern wieder
in den Froſt der Straße hinaus zu ſtürmen in möglichſt vielen
Familien als Folge ihres Beſuches und ihrer Süßigkeitsſpenden
Zahnſchmerz und Leibweh zu hinterlaſſen und für ſich ſelbſt
möglichſt ſicher Bronchialkatarrh oder Lungenentzündung zu er
wiſchen

Der geplagteſte Menſch in Paris aber iſt dann der Präſident
der Republik Er muß gelegentlich des Jahreswechſels gleich mit
einem Male den Jahreswechſel von 1200000 Francs abverdienen
der ihm unter dem Titel Civilliſte bewilligt wird Abgeſehen
von den zwei oder drei offiziellen Ausflügen in die Provinz hat
das franzöſiſche Staatsoberhaupt ja auf Gottes Welt gar nichts
weiter zu thun als am Neujahrstage Gratulationsviſiten entgegen
zu nehmen und zu erwidern Das iſt nun allerdings eine
Strapaze um welche man Herrn Carnot nicht zu beneiden braucht
Der Tag beginnt mit Auhören der Glückwünſche des militäriſchen
Hauſes des Civilkabinets und der Miniſter Umgeben von allen
dieſen Perſönlichkeiten hat der erſte Würdenträger der Republik
um 10 Uhr den Senat um 10 Uhr die Deputirtenkammer zu
emipfangen um 11 Uhr muß er im Luxembourg Palaſt um 11
Uhr im Palais Gegenviſite machen darf alsdann raſch einen
Jmbiß nehmen hat jedoch ſchon um 1 Uhr wieder im großen
Feſtſaal des Elyſée bereit zu ſtehen um die Kardinäle und
Marſchälle den Großkanzler der Ehrenlegion und den Gouverneur
von Paris zu begrüßen und im Beiſein dieſes vergrößerten Hof
ſtaates dem diplomatiſchen Korps Audienz zu ertheilen Nach den
Botſchaftern und Geſandten erſcheinen ſofort die Abordnungen der
Behörden und Körperſchaften die Geueralität die Spitzen des
Pariſer Klerus aller Bekenntniſſe die Magiſtratur die Delegirten
der Munizipalverwaltung u ſ w u ſ w Erſt am ſpäten Abend
endet dieſe ermüdende Defilirkour der abgehetzte Landesvater darf
ſich wenn ihm inzwiſchen der Appetit nicht vergangen iſt mit
dem beruhigenden Bewußtſein zu Tiſch ſetzen daß die größere
Hälfte ſeiner Jahresarbeit gethan iſt

Von einer Neujahrsbeſcheerung im Elyſée wie Madame Carnot
ſie im vorigen Jahre für arme Schulkinder veranſtaltete hat dies
mal nichts verlautet obwohl das Sekretariat der Präſidentſchaft
vor etlichen Wochen aus jedem der zwanzig hauptſtädtiſchen

das ein Gewühl Straßen auf Jſt das ein Laufen und Arrondiſſements eine Liſte von je zehn beſonders bedürftigen und

Bewegung und ſchob dabei den Arm dicht an den Ober taſche und legte verſteckt aber doch ſo daß den beiden Frauen

körper ſeine Bewegung nicht entging ein kleines Packet es warJch habe was für Fräulein Anna gefunden hub er
Jn einer Konditorei in der Markgrafenuſtraße wird

Sie
an
ein Platz frei die Mamſell iſt plötzlich geſtorben
ſuchen eine anſtellige und anſtändige Perſon

Ach was Sie gut ſind Herr Böhm Herr Böhm rief
Fran Palzok gerührt Eine Weiße Jch kann ſchnell eine
holen Herr Böhm

Die Alte lief in der That fort Als ſie das Gemach
verlaſſen hatte begann Böhm ein Agent in Holländiſchem
Käſe und Thee Ach Fräulein Anna wenn Sie doch die
Jdee mit einer Stellung aufgeben wollten Was haben Sie
da Nichts Nichts

Und wovon ſollen wir leben wenn ich nicht arbeite
erwiderte das Kind in einem harten Ton

Nun Fräulein Anna Sie wiſſen doch Haben Sie
denn noch immer nicht ein wenig für mich übrig

Nein Herr Böhm Daraus kann niemals etwas werden
Jch bitte Sie auch daß Sie das ganz bei Seite legen Wir
werden nie ein Paar

Und weshalb nicht fragte Böhm wackelte wie eine
Jungfer mit dem Kopfe und knipſte Daumen und Zeigefinger
zuſammen

Sie wiſſen ja Herr Böhm Jch werde nur einen Mann
heirathen den ich liebe

Böhm bewegte abermals das Haupt und ſchnalzte mit
der Zunge wie die alten Weiber wenn ihnen Porzellan aus
der Hand gefallen iſt und ſie bedauernd die Scherben an
einander paſſen Er hatte überhaupt etwas Weibiſches an
ſich das Anna abſtieß

Jnzwiſchen erſchien die Alte tief aufathmend mit der
kleinen Weißen die ſie Böhm mit einer Miene überreichte

als händigte ſie ihm ein Diplom ein
Nachdem er getrunken hatte griff er hinten in die Rock
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komprimirter Thee auf den Tiſch
Ach Herr Böhm Herr Böhm Nein nein das

viel Anna ſieh Wieder von dem ſchönen Thee Haſt
Du denn ſchon erzählt was Du heute für Glück gehabt
haſt Ach nein nein Wir waren ja bei der Konditor
ſtelle Na erzählen Sie doch einmal lieber Freund

Aber Böhm folgte ihrer Aufforderung nicht vielmehr
knüpfte er an die von ihr hingeworfene Bemerkung über das
Glück welches Anna gehabt habe an und drängte auf einen
Bericht darüber

Alsbald gab die Alte zum beſten was ſie wußte
Während Anna ſich gleichgiltig an der Kommode zu ſchaffen
machte hörte Böhm unanfhörlich die Finger reibend neu
gierig zu Alle Nebenumſtände wie Schütz Unverſchämt
heiten und verſteckte Anträge verſchwieg die Frau wohl
weislich

Freilich ſtieß Böhm als ſie geendet ziemlich enttäuſcht
heranus das iſt etwas Anderes Ja nun iſt mir auch
mancherlei verſtändlich Direktrice mit großer Einnahme

Sie meinen fragte die Frau und ſchaute verlegen
zu Anna hinüber Sie fürchtete den Vorwurf der Ueber
treibung und Ergänzungen und Einwände von Seiten ihrer
Tochter

Anna trat denn auch an den Tiſch drehte in zer
ſtreutem Sinnen das Packet Thee in den Händen hin und
her und ſagte

Sie kennen Mutter ja Herr Böhm Sie ſieht immer
Berge wo nur flaches Land iſt Die Sache liegt ganz
anders Von Direktrice werden iſt s weit entfernt Und
überhaupt die Stelle in der Konditorei wäre mir ſchon viel
lieber wenn ſie gut bezahlt wird

Nun wie liegt die Sache denn fragte Böhm mit
offenbarer Befriedigung
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Seike 2 Dienstagwüdigen Knaben und Mädchen einforderte Vermnthlich hat man

bei dem erſten Verſuch ſolche kleinen Prolerarier im Reſidenz
Palaſt zu bewirthen nicht die erhoffte Freude erlebt und es dies
mal vorgezogen den Begünſtigten das Chriſtkind in s Haus zu
ſchicken Die Fran Präſidentin hat da vielleicht eine Gelegenheit
verſäumt ſich populär zu machen Jhr Gemahl dagegen hat es
verſtanden durch ſein wiederholtes Erſcheinen auf dem Nenujahrs
markt wo er ungezwungen inmitten des Volksgetümmels von
Bude zu Bude wanderte ſogar die Herzen der Camelots für ſich
zu gewinnen die als verabſchiedete Leibgardiſten des brav générai
bisher immer noch einen gewiſſen Groll gegen ihn hegten Den
größten Jubel erregte es als Herr Carnot ſich von einem der
ambulanten Krämer die auf ihn ſelbſt bezügliche question du
jonr zeigen ließ Das harmloſe Spielzeug beſteht aus zwei
Stücken Pappdeckel einem weißen und einem grauen Beide ſind
viereckig und gleich groß Jn dem grauen Pappdeckel ſind ver
ſchiedene viereckige Löcher geſchnitten Dieſen zeigt der Camelot
dem Publikum mit der Frage Qu est ce que ca dit a
dit Carnot lautet die Antwort Und richtig wenn man die
beiden Cartons in einiger Entfernung von einander vor ein Licht
oder gegen die Sonne hält ſo daß das ausgeſchnittene ſeinen
Schatten auf das glatte weiße Stück wirſt dann zeigt ſich die
wohlgetroffene Karrikatur des Staatsoberhauptes als Schattenriß
Die Perſiflage des magern ſteifen eckigen Herrn iſt eine ſo ge
lungene daß man wohl oder übel lachen muß und das that auch
der Perſiflirte ſelber Anſcheinend lachte er ſogar recht herzlich
und zum Beweiſe daß er den Scherz nicht übel nähme kaufte

der görnegender Camelot ein halbes Dutzend ſeiner Zerr
ilder ab

Letztere ſind übrigens der einzige paſſable Witz den der dies
jährige Neujahrsmarkt gebracht hat Der Koffer von Millery

mit der Leiche Gouffé s darin und das ſchöne neue Lied
über den Prozeß Eyraud Bompard dürften wohl als recht abge
ſchmackte Verirrungen der Camelotlaune bezeichnet werden Sehr
fruchtbar hingegen hat ſich das Genie der für eigene Rechnung
und ſpeziell für die koire du jour de An arbeitenden Spielzeug
fabrikanten gezeigt Namentlich auf dem Gebiet der allerbilligſten
für einige Sous verkäuflichen Spielwaren ſind erſtaunlich ſinureiche
und hübſche Erfindungen an den Markt gekommen Von tiefer
Kenntniß des Menſchenherzens zeugt der Einfall die Naſchſucht
der Kinder als Antrieb zur Sparſamkeit auszubeuten die Kleinen
anzuhalten ihr Taſchengeld auf die hohe Kante zu legen indem
ſie es für Leckereien ausgeben Dieſem edlen Zweck dient die
automatiſche Sparbüchſe welche für jedes hineingeworfene Zwei
Sousſtück aus einer anderen Oeffnung ein Chokoladeplätzchen
herausgiebt Dem Finanzminiſter zur Verwendung im Großen
dringend zu empfehlen Ein automatiſcher Steuerſäckel welcher
den Bürgern Brod und Fleiſch lieferte wäre eine recht zeitgemäße
Erfindung dürfte jedoch ſobald noch auf keinem Weihnachts oder
Nenjahrsmarkt anzutreffen ſein

G A Fiſcher
Politiſche Ueberſtght

Deutſches Reich
Berlin 4 Januar Hofnachrichten Kaiſer

Wilhelm hatte am Sonnabend Vormittag eine längere Unter
redung mit dem Reichskanzler v Caprivi und begab ſich dann
im offenen vierſpännigen Wagen zur Treibjagd nach Buckow die
ein ſehr ergiebiges Reſultat hatte Auf der Jagd trug der Monarch
eine Art von Nordpolfahrer Koſtüm Die Pelzjoppe war auch
nach Außen hin mit Fell überzogen und zwar anſcheinend mit
Seehundfell Das Geſicht umrahmte eine Kapuze und den Kopf
bedeckte eine hohe graue Krimmermütze Der Kaiſer betrachtete ſich
als inkognito denn er erwiderte die ihm während der Fahrt dar
gebrachten Grüße nicht Am Sonntag blieb der Kaiſer wegen des
herrſchenden ſtarken Schneewetters den größten Theil des Tages
im Palais Die Kaiſerin wird bereits in den nächſten Tagen
das Zimmer wieder verlaſſen können Auch der nengeborene Prinz
befindet ſich durchaus wohl Soviel bis jetzt feſtſteht wird im
Berliner Schloſſe das Kapitel des Schwarzen Adlerordens
am 17 das Ordensfeſt am 18 d M abgehalten werden Die
Taufe des ſechſten Prinzen deſſen Hauptpathe der Regent von
Bayern ſein ſoll dürfte am 25 Januar ſtattfinden Nach der
ſelben werden die Feſtlichkeiten Geburtstag des Kaiſers Cour
Subfkriptionsball in der hergebrachten Ordnung folgen Außer
dem wird der Berliner Hofgeſellſchaft auf Anordnung des Kaiſers
in dieſem Winter ein eigenartiges Vergnügen geboten werden Am
12 und 19 Januar wirv ſich der erſte Rang des Opernhauſes
nur mit geladener Geſellſchaft füllen die nach Beendigung der
Vorſtellung zuſammenbleibt und ſich im großen Konzertſaale zu
einer Soiree vereinigt welcher auch der Kaiſer beiwohnen wird

Der Kaiſer richtete ein warmes Beileidstelegramm an
die Wittwe Schliemanns

Bei der Parole Ausgabe im Zeughauſe am
1 Jan uar ſagte der Kaiſer wie die Norddeutſche Allgemeine

Jn dieſem Augenblick ertönte lautes Schreien vom Hofe
herauf Anna ſtürzte ans Fenſter und riß es auf

Die Feuerwehr die Feuerwehr rief ſie Es ſcheint
zu brennen Mutter Draußen iſt Rauch Raſch daß wir
hinunterkommen

Sogleich waren auch Frau Palzok und Böhm am Fenſter
Man ſah wirklich Rauch und ſogar Flammen aus dem gegen
überliegenden Flügel in dem ſich Tiſchlerwerkſtätten befanden
hervorbrechen Der Hof war bereits voll Menſchen

Ach auch das noch rief verzweifelt und blaß vor
Schreck die Alte während Böhm uoch ſo viel Zeit fand das
Packet Thee wieder dahin verſchwinden zu laſſen wo er es
hervorgeholt hatte Er legte überhaupt eine gewiſſe Ruhe
und Beſonnenheit an den Tag

Nehmen Sie Jhre beſten Sachen an ſich Frau Palzok
Warten Sie Haben Sie nicht einen Korb

Jetzt fuhr ein falſch geleiteter Waſſerſtrahl gegen das
Fenſter der Wohnung und machte die ohnehin Erſchreckten
vor Furcht erzittern

Einen Korb Einen Korb Raſch Da packen wir
hinein was geht Die Möbel ſpäter Haben Sie Geld oder
Schmuck Hier Jhre Kleider Fräulein Anna

Ein Korb war nicht vorhanden aber die Kommoden
ſchubladen wurden mit ſo viel Sachen angefüllt als ſie halten
konnten Die Alte lief freilich zwecklos faſt wie eine Ver
rückte umher ergriff einen Theetopf und ſetzte ihn wieder
hin faßte ein Waſchbecken und ließ es auf die Erde fallen
kurz hinderte mehr als daß ſie half

Jch will Jhnen was ſagen Frau Palzok begann
Böhm beim Packen Kommen Sie zu mir in die Wohnung
Ich habe Platz Wer weiß ob nicht das ganze Haus herunter
brennt Aber ſehen Sie doch mal zu Frau Palzok ob die
Treppe noch frei iſt

Sie öffnete auf ſein Geheiß die Flurthür und nnn
hörten Sie draußen auch ſchon lautes Lärmen Kinder

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Zeitung mittheilt zu der anweſenden Generalität ausdrücklich
Jch werde in dieſem Jahre die beiden bayeriſchen

Armeekorps inſpiziren
Der dem Prinzen Friedrich Leopold ertheilte

Urlanb erſtreckt ſich auf ein halbes Jahr er wird denſelben zur
Herſtellung ſeiner angegriffenen Geſundheit mit ſeiner Gemahlin
v begleitet von einem Kavalier und einer Hofdame in Jtalien
verleben

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
hat dem Fürſten von Bismarck ſein lebensgroßes Bruſtbild zu
Weihnachten geſchenkt Dasſelbe ſtellt den Großherzog in der
Uniform des Hannoverſchen Huſarenregiments Nr 15 und zwar
im umgehängten Pelz dar

Fürſt Bismarck und ſeine Familie haben am
Sonnabend Nachmittag einen Ausflug nach Hamburg unter
nommen um einer Einladung der ihnen befreundeten Familie
Vogt zum Diner zu entſprechen

Der deutſche Botſchafter in Paris Graf Münſter
reiſt heute nach Hannover um dem Provinzial Landtage der
Provinz Hannover zu präſidiren Von dort wird ſich derſelbe
nach Berlin zurückbegeben und dem Kapitel des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler beiwohnen Der Botſchafter dürfte am 20 Jan
nach Paris zurückkehren

Der Reichskanzler hat die deutſchen Bundes
Regierungen um Auskunft darüber erſucht ob für einen Geſetz
entwurf bezüglich des Verbotes des Detailreiſens mit dem
zugleich das Hauſirgewerbe einer Neuregelung unterzogen
werden könne ein Bedürfniß beſtehe Zugleich wird erſucht das
eventuell erforderliche Beweis Material einſenden zu wollen

Das preußiſche Staatsminiſterium hat ſich
bereits über die Vorlage betr die Förderung und Nutzbar
machung des Kochſchen Heilverfahrens ſchlüſſig gemacht
ſo daß der bezügliche Geſetzentwurf dem preutziſchen Landtage dem
nächſt zugehen kann Vorher ſoll über den Jnhalt des Entwurfes
Näheres nicht mitgetheilt werden

Die Einführung des neuen Hofpredigers
Kritzinger bisher Superintendent in Storkow durch den
Hofprediger Schrader fand heute im Berliner Dome ſtatt
Hofprediger Stöcker predigte am heutigen Sonntage in der
Kapelle des Eliſabeth Krankenhanſes unter ſehr ſtarkem Andrang
von Andächtigen

Jm eben erſchienenen amtlichen preußiſchen
Staatshandbuch heißt es in dem Abſchnitt über den Staats
rath Vizepräſident fehlt zur Zeit Auch in dem Verzeichniß
der Mitglieder findet ſich der Name des Fürſten Bismarck des
früheren Vizepräſidenten nicht Somit iſt Fürſt Bismarck mit
ſeinem Rücktritte aus dem Staatsdienſte auch aus dem Staats
rath geſchieden

Das deutſche Panzerſchiff Friedrich Karl hatte
ſich vor etwa vierzehn Tagen bekanntlich vor den Dardanellen
feſtgefahren und der Sultan dem von dieſem Unfall Kenntniß
gegeben worden war hatte ſofort in überaus entgegenkommender
Weiſe die weitgehendſten Anordnungen getroffen um dem Schiffe
Hilfe zu leiſten Kaiſer Wilhelm wird ſeinem Danke hierfür
noch in beſonderer Weiſe dadurch Ausdruck geben daß er einen
ſeiner Flügeladjutanten nach Konſtantinopel entſendet um dem
Sultan ein Ehrengeſchenk zu überreichen

Das Militär Wochenblatt das Organ der deut
ſchen Militärverwaltung ſchreibt zum Jahreswechſel

Das neue Jahr beginnt wie ſeine Vorgänger unter den
zuverläſſigſten Friedensausſichten Die Armee erwartet
auch in Zukunft nur die ernſte gleichmäßige Friedensarbeit
Dieſe wird durch immer neue Aufgaben und immer höhere An
forderungen von Jahr zu Jahr ſchwieriger und im Einzelnen
peinlicher Es gilt nicht mehr der Maſſendrill früherer
Zeiten ſondern die geiſtige und körperliche Ausbildung
und Förderung jedes Jndividuums Die moraliſche
ja ſelbſt die politiſche Erziehung des Soldaten muß
angeſichts der umſtürzenden Tendenzen der Gegenwart ſorg
fältig in s Auge gefaßt werden Gegenüber dem doppelten Be
ſtande an Menſchenmaterial auf Seiten unſeres öſtlichen Nach
bars und der in s Ungemeſſene wachſenden Friedensſtärke des
weſtlichen Nachbarheeres wird die deutſche Armee mehr denn je
dazu aufgefordert das was ihr an der Zahl abgeht durch den
Grad der Ausbildung vor Allem aber durch die ſtramme
Heereszucht und den jedem Sol daten anzuerziehenden Geiſt der
Unterordnung des Gehorſams zu erſetzen Aus dieſer Rückſicht
kann auch der immer wieder auftauchende Verſuch eine Herab
ſetzung der Dienſtzeit durchzuſetzen nicht auf Erfüllung
rechnen

Der Reichs Anzeiger beſtätigt die im General
Anzeiger bereits veröffentlichte Mittheilung über die Zuſammen
ſetzung des Schul Ausſchuſſes welcher am 9 Jannar ſeine
Thätigkeit beginnt Außer den Miniſterialräthen Stander Wehren
pfennig und Bohtz ſind auch Geheimrath Hoepfner und Provinzial
Schnlrath Koepke zu Referenten beſtellt

ſchrieen Rufe und Befehle ertönten Vom Hofe her klang
deutlich vernehmbar das Gewirr von Stimmen herauf das
Ziſchen des Waſſerſtrahls drang an ihr Ohr dazwiſchen der
Feuerwehrleute Arbeit das Geränſch der Beilhiebe und das
unheimliche Gepolter herabſtürzender Balken

Warten Sie wir rufen um Hülfe Die unten müſſen
m t ausräumen helfen ſchrie Böhm ans Fenſter
eilend

Aber er fuhr zurück Der Wind jagte einen entſetzlichen
Qualm und ſogar glimmende Hobelſpäne ins Zimmer

Der ganze innere Raum des Häuſervierecks war ſchon
angefüllt mit erſtickendem Rauch

Fenſter zu Fenſter zu Herr Böhm
wärts rief die beſonnene Anna

Jeder ergriff eine Schublade und die drei ſtiegen die
Alte mit zitternden Knieen voran die Treppe hinab

Auf dem erſten Abſatz aber mußten ſie ſchon halt machen
Alle Stufen waren verſtellt mit Möbeln Daneben drängten
ſich ſchreiende und jammernde Menſchen

Platz Platz rief Böhm und wollte hindurch aber er
ward zurückgeſtoßen Die aus den verſchiedenen Etagen
Flüchtenden vermochten weil ſie die Treppen zugebant hatten
nur ſehr langſam oder gar nicht vorwärts zu kommen und
dabei ſchlug der Wind den Qualm ſo tief in den Hof hinab
daß dieſer kaum mehr zu paſſiren war Selbſt die Feuer
wehrleute hatten Mühe auszuharren

Völlig rathlos ſtanden die drei mit ihren Schubladen
auf dem Treppenabſatz und warteten voll Ungeduld und
Angſt daß ſich der Knäuel endlich löſen werde Zuletzt
rieth Anna die Laſt niederzuſetzen um nicht vorzeitig zu
ermüden Frau Palzok und Böhm folgten ihrem Rath
aber ſie hatten doch keine Ruhe Sie fragten riefen
ſchrieen drängten ſich vor und wichen wieder zurück bis ſie

Und nun vor

endlich das Vergebliche ihrer Anſtrengungen erkennend
innehielten

e

6 Januar Nr 4
Der Kolouialrath ſoll erſt nach Erledigung der

parlamentariſchen Arbeiten gebildet werden da die Beamten
gegenwärtig überlaſtet ſeien

Jn der Berliner Stadtverordneten Verſamm
lung iſt von den Herren Friedemann und Genoſſen der Antrag
eingebracht worden die Büſte Schliemanns im Rathhauſe auf
zuſtellen

Für Eiſenbahnzwecke ſollen nicht 50 ſondern 160
Millionen im preußiſchen Landtage gefordert werden davon
100 Millionen allein für rollendes Material mehr als die
Hälfte der letzteren Summe dürfte auf die Beſchaffung von

okomotiven entfallen

Die Seg nungen des Altersverſicherungsge
ſetzes werden ſofort einer ganzen Anzahl von Perſonen zu Gute
kommen So t beiſpielsweiſe in dem Berliner Vorort
Nirxdorf mit 35 Einwohnern die Zahl der dort anſäſſigen
über 70 Jahre alten Arbeiter und Arbeiterinnen welche ſogleich
zum Bezuge der Altersrente berechtigt ſind zwiſchen 170 und 200

Zur bevorſtehenden Stichwahl in Bochum
nach unſerem Privat Telegramm im Sonntag Vorabendblatt iſt dieſe
Stichwahl auf den 8 er feſtgeſetzt empfehlen mehrere frei
ſinnige Zeitungen ihren Parteigenoſſen im dortigen Wahlkreiſe
zu Gunſten der Nationalliberalen gegen das Centrum
zu ſtimmen So ſagt die Voſſiſche Zeitung Das Centrum iſt
ſowohl auf dem Gebiete der Zoll und Gewerbepolitik wie
auf dem der Schulgeſetzgebung die reaktionärſte aller Parteien
der gegenüber jeder freiſinnige Mann den nationalliberalen Kan
didaten kräftig zu unterſtützen die Pflicht hat

Der deutſche Jngenieur Prokſch iſt am Neujahrs
tage in Bagamojo in Oſtafrika angekommen Derſelbe wird
unverzüglich damit beginnen die geplante Bahnlinie Bagamojo
Dar es Salgam abzuſtecken ſodaß auch mit dem Bau baldigſt
begonnen werden kann Auch der Bau der Gouvernements
gebäude wird in Kürze in Angriff genommen

Zur Sicherung der deutſchen oſtafrikaniſchen
Provinz Uſambarag vor den Einfällen der räuberiſchen No
madenſtämme der Maſſai und Valaita iſt auf Bitte des
Häuptlings Simbodja in Maſinde eine Station unſerer
Schutztrnppe angelegt worden Die Beſatzung beſteht aus
1 Offizier 1 Deckoffizier 3 Unteroffizieren und 50 Mann mit
einem 6 Zentimeter Geſchütz Die von dem deutſchen Kaiſer dem
en Simbodja zugedachten Geſchenke ſind Letzterem feierlich
übergeben

Wegen Majfeſtätsbeleidigung iſt die Unterſuchung
gegen die ſozialdemokratiſchen Agitatoren R Salomon aus
Wriezen a O Staberneck Mißliug und Schmidt ausBerlin eingeleitet Dieſelbe wird darin Seſunden daß Genannte

in einer Verſammlung bei einem Hoch auf den Kaiſer ſitzen
geblieben ſind

Der ehemalige Sozialdemokrat Rittinghauſen
iſt im Alter von 76 Jahren geſtorben Er vertrat früher den
Kreis Solingen wurde aber 1884 von den Radikalen der
Partei als zu gemäßigt fallen gelaſſen worauf er ſich ganz
aus dem politiſchen Leben zurückzog

Der bekannte Ausſtand der Eſchweger Cigarren
arbeiter iſt nach dreimonatlicher Dauer nunmehr beendet Die
Arbeiter haben die von den Fabrikanten geſtellte Bedingung aus
dem Bremer Fachverein anszutreten angenommen

Auf dem Nürnberger Viehhofe ſind in den letzten
Tagen mehrere Fälle von Maul und Klauenſeuche vorge
kommen Acht aus Oeſterreich Ungarn eingeführte Rinder
wurden verſeucht gefunden Jn Folge deſſen darf Rindvieh nach
dem dortigen Viehhofe nur zur Schlachtung eingeführt werden

Lahr 4 Januar Geſtern Abend verſchied infolge einer
Lungenentzündung der Banquier und Landtagsabgeordnete
Friedrich Geßler Derſelbe war auch als Dichter bekannt und
in ſeinem engeren Vaterlande ſehr beliebt

Oeſterreich ngarn
Wien 4 Januar Die deutſchen Vertragsverhand

lungen werden nicht am 8 Januar ſondern erſt einige Tage
ſpäter aufgenommen da einige Fragen noch vorher von der öſter
reichiſch ungariſchen Zollkonferenz vorberathen werden müſſen

Schweiz
Bern 4 Januar Jn der Schweiz ſoll in dieſer Woche

ein anarchiſtiſcher Kongreß ſtattfinden Der Bundesrath
hat die Behörden angewieſen dieſen Kongreß unter allen Umſtän
den zu verhindern und ſolche Theilnehmer die früher ſchon
aus dem Schweizer Gebiete ausgewieſen ſind ohne Weiteres per
Schub über die Grenze zu bringen

Frankreich
Paris 4 Jannar Bei dem heutigen erſten Wahlgange

der Senatswahlen ſind 62 Republikaner und 6 Konſervative ge

Jnzwiſchen drang immer mehr Rauch in den Treppen
raum Zugleich erſchollen von unten herauf Weh und
Schreckensrufe als ob Menſchen im Gewühl erdrückt würden

Frau Palzok und Anna die ſich auf die Stufen nieder
gelaſſen hatten verſuchten ſich zu erheben namentlich die
letztere faßte ſich der furchtbaren Lage bewußt werdend
ihre ganze Kraft zuſammen Als ſie Böhm in dem Rauche
nicht mehr ſah rief ſie nach ihm Aber es erfolgte keine
Antwort

Mutter Mutter Es iſt aus mit uns ſtöhnte Anna
Sie umklammerte die Frau und ſuchte ſie mit letzter An
ſtrengung aufzurichten Aber ſchon zu kraftlos ſank ſie
vom Rauch überwältigt mit der Mutter auf die Treppen
ſtufen zurück

Drittes Kapitel
Wenige Tage nach dem Erzählten ſtieg ein älterer Herr

in ſchlichter Kleidung die Treppe in dem Hauſe Behren
ſtraße 78 hinauf trat in der erſten Etage in das Bureau
des Juſtizraths Jgnis und wandte ſich ohne zu grüßen oderum ſich zu blicken an das Pult eines eifrig Wreibenden

Mannes Er ſchien hier gut bekannt zu ſein
Der Mann den der Herr anredete blickte erſt auf

nachdem dieſer eine Zeit lang auf ihn eingeſprochen hatte
Er ſchien die Gabe zu haben alles zu ſehen ohne die Augen
zu erheben Eifrig ein Aktenfaszikel durchblätternd ſtand
er neben dem Pultbock und nur hin und wieder unterbrach
er ſeine Beſchäftigung um die Schutzüberzüge die über die
Aermel ſeines ſchäbigen ſchwarzen Rockes gezogen waren
ungeduldig nach oben zu zerren Sein Geſicht war ab
ſtoßend Schlauheit und Gier gaben ſich auf ihm ein Stell
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dichein

Dauert s noch lange fragte der Fremde Der
Kontorchef ſtreifte mit flüchtigem Blick die umherſitzenden
meiſt mit reſignirtem Ausdruck vor ſich hinſtarrenden Klienten

und gab dann durch bloßes Achſelzucken eine Antwort
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Nr a Dienstag
vählt worden 11 Stichwahlen ſind erforderlich Die Republikaner

gewinnen bis jetzt 8 Sitze Jm Depaärtement der Vogeſen wurde
fWJules Ferry mit 723 von 997 abgegebenen Stimmen gewählt

Die ehemaligen Votſchafter Foucher de Careil und Teiſſenereuc
de Vort ſind wiedergewählt worden Unter den übrigen Gewählten

befinden ſich der Marineminiſter Barbey ferner Dautresme

alts
uletz
uf v

als dic

Kaſimir Périer Dauphin und Camescaſſe Der Herzog
on Orleans der partout dienen will hatte den Zar um die
ufnahme in die ruſſiſche Armee gebeten Kaiſer Alexander hat

die Bitte höflich aver beſtimmt abgelehnt Der hieſige
luxemburgiſche Geſchäftsträger Vannerns iſt zum Kommandeuür
der Ehrenlegion ernannt worden Der Gaulois meldet die
Polizei habe gelegentlich der Verfolgung des Mörders Padlewsky
die Entdeckung gemacht daß alle ſozialiſtiſchen nihiliſtiſchen und
ſonſtigen revolutionären Verbindungen zu einer Internationale
verbunden ſeien deren Zentralſitz ſich in Deutſchland befinde

Großbritannien
Edinburg 4 Januar Die Gewaltthaten der ſtriken

den Bahnbeamten hänfen ſich mehrere gefährliche Bahn
anſchläge wurden geſtern nur durch die Vorſicht der Zugführer
vermieden Die Strikenden legten an mehreren Stellen der
Bahnlinie Edinburg Dundee groß Steine auf die Schienen
Die Polizei beſchützt die Einfahrt der Züge in die
größeren Bahnhöfe

Portugal
Liſſabon 4 Jannar Die portugieſiſchen Kammern ſind

ſofort nach ihrem Zuſammentritt wieder vertagt und zwar bis zum
2 April Die Regierung hofft das neue Koloniglabkommen
mit England dann dem Parlament vorlegen zu können

Nußland
Petersburg 4 Januar Jn verſchiedenen Theilen Finn

lands fangen die Bewohner an als Demonſtration gegen
die Ruſſifizirungsbeſtrebungen Trauerkleider an
zulegen Jn der Bevölkerung herrſcht tiefgehende Erbitterung
über die ruſſiſche Willkür

Orient
Sofia 4 Jannar Der in Bulgarien thätige Bahn Jn

genieur Lutzki iſt von Sofia nach Konſtantinopel in einen
Hinterhalt gelockt mit Hilfe der Polizei verhaftet dann
auf ein ruſſiſches Schiff gebracht und nach Odeſſa geführt
Lutzki s ganzes Verbrechen beſteht darin daßz er als ruſſiſcher
Offizier in die bulgariſche Armee eingetreten und auch in Bulgarien
geblieben iſt trotzdem er von Petersburg aus zur Rückkehr aufge
fordert wurde Die bulgariſche Regierung plant ans Anlaß dieſes
Gewaltſtreiches eine entſchiedene Beſchwerde

Belgrad 4 Jauuar Wie der Odjek unter Reſerve
meldet beabſichtigt die Königin Natalie im Frühjahre dauernd
nach Sinaja überzuſiedeln

Athen 4 Januar Das Leichenbegängniß Schlie
manns fand heute unter großem Gepränge ſtatt Der König
und der Kronprinz waren bei der Tranuerfeierlichkeit in dem Hauſe
Schliemanns wo deſſen Leichnam aufgebahrt war anweſend
ebenſo ſämmtliche Miniſter und Geſandte und zahlreiche Vertreter
der archäologiſchen Vereine und Anſtalten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 Januar
Epiphauiasfeier Morgen findet in der Ulrichskirche die

Epiphaniasfeier des Miſſionsvereines und des Kindergottesdienſtes an
St Ulrich ſtatt zu welcher das Gotteshaus wie alljährlich einen feſt
lichen Schmuck anlegt der bekanntlich aus dem Tannengrün der Chriſt
bäume gewunden wird Die Feier die urſprünglich für den Miſſions
verein und Kindergottesdienſt eingerichtet war hat ſich zu einem
ſtändigen Miſſionsfeſt der ganzen Gemeinde entwickelt und wird von
Freunden der äußeren und inneren Miſſion ſowie der liturgiſchen Feſt
ge nge ſtets mit lebhaftem Intereſſe bedacht

b Kraunkenkaſſen Mit dem 1 Januar ſind die hier domiziliren
n 80 Krankenkaſſen verſchiedenen Genres um zwei vermehrt worden

Bekanntlich hat der Kaufmänniſche Verein eine ſolche für die
nicht verſicherungspflichtigen Handlungsgehülfen und Lehrlinge errichtet
und auch der Deutſche Privatbeamten Verein iſt mit einer
Krankenkaſſen Gründung hervorgetreten Beide Kaſſen haben ſich als
eingeſchriebene Hülfskaſſen konſtituirt letztere geſtern Abend in Café
Mars la Tour

Der Orcheſter Muſik Verein hatte für das am Sonnabend
ſtattgefundene dritte Concert auch den Familienangehörigen der Mit
glieder Zutritt geſtattet und dementſprechend ein abwechſelungsreiches
Programm aufgeſtellt Den erſten Theil bildete wie üblich eine Sin
fonie dur von Mendelsſohn welcher ſpäter als Orcheſterſtücke
noch die Traumbilder Fantaſie von Lumbye und die Ouverture
z Op Die Stumme v Portici von Auber folgten Mit außer
ordentlich reichem Beifall wurde ein von Herrn Reinhold Peſter mit
bekannter Virtuoſität geſpieltes Harfenſolo Les Adienx von Gode

einhalb Millionen Francs beträgt
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froid aufgenommen Das Hauptintereſſe aber nahmen die Geſangs
vorträge der Opernſängerin Frl Prosky in Anſpruch Die geſchätzte
Künſtlerin ſang zuerſt die große Margarethen Arie aus der
Gounod ſchen Oper und ſpäter zwei Lieder Jch liebe dich von
Grieg und Ja du biſt mein von Heymann und erwies ſich damit
als eine Concertſängerin par exeellence Langandauernder Applaus
und wiederholter Hervorruf dokumentirten den großen Erfolg an dem
auch Herr Kapellmeiſter Weintraub welcher die Geſänge an einem
tonſchönen Blüthner ſchen Pianino in geiſtvoller Art begleitete
ſeinen Theil hat

Maskenballfeſt Der diesjährige Maskenball des Wal
halla Theaters findet am Freitag den 6 Februar ſtatt und
zwar wie wir hören ganz und gar nach dem Zuſſchnitt des vorjährigen
der ſich bekanntlich eines ſo außerordentlichen Erfolges zu erfreuen
hatte

Brand Geſtern Nachmittag gegen 8 Uhr hat im Grundſtück
Bernburgerſtraße 1 ein Schornſteinbrand ſtattgefunden Die Ge
fahr wurde durch die herbeigerufene Feuerwehr leicht beſeitigt

Achtung Militärpflichtige Mit Beginn des neuen Jahres
werden alle im Jahre 1871 geborenen jungen Männer militärpflichtig
Dieſelben haben ſich vom 15 Januar ab zur Militär Stammrolle an
zumelden Die nicht hier geborenen Pflichtigen haben hierbei den
Tauf bezw Geburtsſchein vorzulegen für die hier geborenen iſt dieſe
Urkunde bei der Anmeldung nicht erforderlich Für die bereits mit
dem Berechtigungsſchein zum einjährigen freiwilligen Militärdienſt ver
ſehenen jungen Männer bedarf es der Anmeldung zur Stammrolle
nicht dagegen haben dieſelben den hierüber von der Prüfungskommiſſion
erhaltenen Schein behufs ihrer Zurückſtellung dem Civil Vorſitzenden
der Erſatz Kommiſſion mit dem Beginn des neuen Jahres vorzulegen

Verhängniß voller Spaziergang Der Stellmacher K vonhier befand ſich geſtern Abend mit ſeiner Ehefrau auf dem Wege zum

Saalſchlößchen in Giebichenſtein als er in der Nähe des Lokales aus
glitt und zu Fall kam Der Unglückliche wurde mittelſt Droſchke nachder königl Klinik gebracht woſelbſt ſich ergab daß er das rechte Bein

am Unterſchenkel in ſchwerer Weiſe gebrochen hatte
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh herrſcht

ſtark in Querfurt Merſeburg und dem Saalkreiſe Das
neueſte Amtsblatt nennt allein vierzehn Orte in denen die Seuche
ausgebrochen iſt

Wahl Bei der am Sonntag Abend vollzogenen Wahl eines
Hauptmanns der Pfälzer Schützenkolonie Geſellſchaft
wurde Herr Maſchinenfabrikant H Bertram wiedergewählt

b Der Schnlunterricht hat heute in den ſtädtiſchen Bürger
und Volksſchulen nach Beendigung der 14 tägigen Weihnachtsferien
wieder begonnen

d Unfälle Beim Paſſiren des Straßendammes am neuen
Marktplatz wurde die Ehefrau des Schneidermeiſter L hierſelbſt von
einem ausſchlagenden Pferde am Fuße ſo erheblich verletzt daß ſte am
Gehen verhindert mit Unterſtützung hinzukommender Perſonen nach
Hauſe gebracht werden mußte Der Arzt konſtatirte einen ſchweren
Knöchelbruch Auf dem glatten Moſaikpflaſter am Stadttheater glitt
der Barbierlehrling K hierſelbſt aus und fiel ſo unglücklich daß
er ſich einige Rippenbrüche zuzog

Abgefaſet Das Dienſtmädchen unverehelichte Bertha H von
hier erſchien am Sonnabend Nachmittag im Verkaufslokal des Kauf
manns G vor dem Steinthor um etwas zu kaufen Bei dieſer Ge
legenheit brachte ſie ein wollenes Tuch im Werthe von 3 Mark auf
die Seite Der Diebſtahl war jedoch bemerkt worden Man nahm
ihr das Tuch wieder ab und führte ihre Verhaftung herbei

Vermiſuhtes
Ein recht menſcheufreundlicher Arzt iſt Dr Scheſtopal

ſtädtiſcher Sanitätsrath zu Odeſſa Er iſt ſehr betrübt darüber daß
ſich die ärmere Bevölkerung Odeſſas ſo ſelten den Genuß von Bouillon
verſchaffen kann und machte deshalb der Stadtverwaltung den Vor
ſchlag auf den ſtädtiſchen Schlachthöfen Bouillon in großen Mengen
aus Butter von tuberkulöſen Kühen für die Odeſſaer Armen her
ſtellen zu laſſen Dieſe Butter wäre ſehr billig da ſie als geſund
heitsſchädlich nicht zum Verkauf kommen darf und aus dieſem Grunde
ſcheint ſie alle Anſprüche des Herrn Scheſtopal zu befriedigen Offenbar
bildet ſich dieſer Gelehrte ein die Bacillen nicht durch Koch ſondern
durch Kochen aus der Butter wegzuſchaffen Er hat die Tuberkel
bonillon ganz beſonders für Krankenhäuſer empfohlen glücklicherweiſe
hat die Stadtverwaltung von Odeſſa Anſtand genommen auf dieſen
Vorſchlag einzugehen

2 Millionen gewonnen Jn Madrid findet alljährlich
zur Weihnachtszeit die Ziehung der mehrere Millionen Francs be
tragenden National Lotterie ſtatt deren Haupttreffer zwei

Ein Loos für die Lotterie
koſtet 500 Francs Jn den der Ziehung vorangehenden Tagen befindet
ſich ganz Spanien in größter Aufregung Denn Alles Arm und Reich
hat jede Möglichkeit darangeſetzt in den Beſitz eines Looſes zu gelangen
Die Reichen haben es mit dem Kaufe der Looſe leichter die Armen
vereinigen ſich zu Geſellſchaften deren Mitglieder ihr Scherflein zur
Beſchaffung eines Looſes beitragen An den Tagen kurz vor der Zieh
ung ſind die Verſatzämter förmlich belagert Arbeiter und Arbeiterinnen
tragen ihr letztes Stück ins Verſatzamt um noch im letzten Augenblick
einer dieſer unzähligen Loosgeſellſchaften beitreten zu können Jmvorigen Jahre ſowohl wie diesmal hat Fortung den Spaniern eine

große Enttäuſchung bereitet Damals gewann ein Megxikaner der kurz
vor ſeiner Einſchiffung in Sevilla noch am Hafen ein Loos gekauft
hatte den Haupttreffer und diesmal wandert der Rieſengewinn aber
mals nach Amerika hinüber Ein Bürger auf Kuba iſt der glückliche
Beſitzer des Haupttrefferlooſes das ein Freund in Madrid auf ſein
Anſuchen für ihn gekauft hatte

Ein Heldenweib iſt Frau Meinders Gattin des Kapitäns

Haben Sie meine Rechnung bei der Hand Sehen Sie
doch mal nach wieviel es macht hub der Fremde wieder
an und blinzelte dem Manne auf eigene Weiſe zu

Mäule ſo hieß der Bureauchef ſchlug ein Buch
auf nannte die Summe rechnete das Geld welches der Herr
ihm hinzählte nach ſchob einen für ſeine Perſon hinzu
gefügten Thaler mit leichtem Dankesnicken in ein ſtroh
geflochtenes Geldkörbchen und nahm ſeine Arbeit wieder auf

Jetzt entönte eine elektriſche Klingel an dem Pnlte und
Mäules Gegenüber ein Mann mit bureaukratiſcher Geſchäfts
miene verließ das Kontor

Ein eifrig ſchreibender Soldat in Uniform oder ein
blaſſer Jüngling der ihm gegenüber ſaß guckten wohl einmal
von der Arbeit auf und blätterten ſuchend in den Vorlagen
Oder ein Klient erhob ſich flüſterte mit einem weiter ab
Sitzenden und zeigte auf ein großes von der Decke bis zum
Fußboden mit Aktenheften angefülltes Regal Meiſt aber
verharrten alle Anweſenden in ſprachloſer faſt unheimlicher
Stille welche auf die neu Hereinkommenden ſo ehrfurcht
ebietend wirkte daß ſie den Raum mit ſcheuem Schrittſetraten und ihre Fragen an den Kontorchef mit leiſer

Stimme ſtellten
Mänule wurde nach dem Fortgange ſeines Gegenüber

zugänglicher gegen den Herrn der augenſcheinlich noch etwasu dem Wer hatte Rgegen das Pult reinigte die Feder an dem Schreibärmelu munterte ihn durch ein freundliches Geſicht zum

Sprechen auf
Halten Sie mir nur die r der Möbel noch

Jhr Schade nichtwei Wochen vom Halſe Mäule es ſoſein ſagte nun der Fremde

Ja ja ganz gut Aber Ferurohr drängt ſchon lange
Wenn er beim Juſtizrath nachfragt komme ich in des Teufels
Küche

Na wenn Sie wollen

W

Er ſtellte ſich mit dem Rücken

Von wollen iſt nicht die Rede Sie kennen Fernrohr
doch Der weiß immer ſeinen Weg zu finden Geſtern
war er hier und fragte ob ſchon bei Jhnen gepfändet wäre
Jch ſagte ich erwartete jeden Tag Nachricht Na machen
Sie nur drängte er und

Und
Na Sie verſtehen ja
Hier ziſchelte der Fremde und holte noch ein Fünf

markſtück aus der Taſche das er Mäule in die Hand ſteckte
und das dieſer mit demſelben leichten Kopfnicken entgegen
nahm wie den Thaler Diesmal ließ er das Geld aber
nicht in den Strohkorb ſondern in ſeine hintere Rocktaſche
verſchwinden Wenn Sie die Sache noch vierzehn Tage
hinhalten na ich brauche nichts zu ſagen Sie kennen
mich

Nachdem dieſes zweite Opfer von dem Klienten gebracht
war holte Mänle zur Vorbringung neuer Schwierigkeiten
Athem und ſagte

Vierzehn Tage Herr Lack davon kann keine Rede ſein
Jch kann wohl dem Gerichtsvollzieher Tietz ein gewiſſes
Zaudern anempfehlen Er kann ſagen es ſei zur Zeit kein
Fuhrwerk anzuſchaffen geweſen oder ich kann einwenden
Veklagter habe eine kurze Dilation nachgeſucht oder etwas
dergleichen Aber noch vierzehn Tage Ganz unmöglich

Na na machen Sie es nur Kommt s zum Aeußerſten
ſo ſchreiben Sie mir eine Poſtkarte Jch will Tietz auch
ſelbſt aufſuchen

Da nun der Kollege an ſein Pult zurückkehrte wandte
Mäule ſich wieder eifrig ſeiner Arbeit zu Aus dem Zimmer
des Juſtizraths kamen abgefertigte Klienten neu ankommende
traten mit leiſem Schritt und verlegen fragender Miene bis
ans Pult des allgewaltigen Bureauchefs der immer gleich
kurze wenig höfliche Auskunft ertheilte und nahmen dann
die frei gewordenen Plätze ein

Fortſetzung folgt

2

des deutſchen Segelſchiffes Johanna Die Johanna war am
3 April v J mit einer Ladung Zucker von Port Louis nach der Jnſel
Manritius abgeſegelt Zwei Tage ſpäter brach an Bord des Fahrzeugs
das gelbe Fieber aus und ein Mitglied der Mannſchaft nach dem
andern erlag der tückiſchen Krankheit ſchon nach wenigen Tagen waren
der Steuermann und der Kapitän die beiden einzigen Männer an Bord
Bald erkrankte auch der Kavitän und nun übernahm ſeine muthige
Gattin die Führung des Schiffes Wenn ſie nicht am Krankenlager
beſchäftigt wan ſtand ſie am Steuer das ſie mit feſter Hand und
großer Sicherheit zu führen wußte Das Fahrzeug wurde dann von
vielen heftigen Stürmen heimgefucht während eines Sturmes warf
die Frau mit Hilfe des Steuermanns 250 Säcke Zucker über Bord
um das Schiff zu entlaſten Faſt alle Segel wurden vom Sturme
zerriſſen aber dennoch behielt das Schiff ſeinen Kurs bei und langte
ſchließlich arg mitgenommen im Hafen von Freemantle in Süd
Auſtralien an Frau Meinders war namentlich infolge des Schlaf
mangels vollſtändig erſchöpft Sie erholte ſich jedoch bald wozu
namentlich die Freude über die Geneſung ihres Gatten beitrug

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Wien 5 Januar 9 Uhr 31 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korrefpondenten Jn der kaiſerlichen
Familie ſieht man für März einem freudigen Ereigniſſe
entgegen Wie verlautet befindet ſich Frau Erzherzogin Marie
Valerie die Tochter des Kaiſerpaares in geſegneten Umſtänden

V Belgrad 5 Januar 7 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Herausgabe der
militäriſchen Zeitung Glas Wojske Stimme des Heeres
mußte auf Anordnung des Kriegsminiſters General Gruitſch
eingeſtellt werden Das Verbot wird damit begründet daß das
Blatt ſich über gewiſſe Fragen zu frei ausließ und namentlich die
Politik in die Armee hineintrug

Jubelfeſte in Rumänien
A Bukareſt 5 Januar 8 Uhr 30 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Jn Rumänien
wurden bereits Vorbereitungen zum 25 jährigen Regierungs
jubiläum des um das Land hochverdienten Königs Karl ge
troffen Zuſammen damit ſoll das ſechshundertjährige Ju
biläum des Beſtehens des Staatsweſens begangen werden

ri Rom 5 Januar 7 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Großkaufmann
und Afrikaforſcher Filonardi beabſichtigt eine große Expedition
in das Jnnere des Somalilandes zu unternehmen An der
ſelben wird auch Dalbene ein früherer Begleiter Emin Paſchas
theilnehmen Mit Unterſtützung der beiderſeitigen Regierungen
wird in Rio de Janeiro eine italieniſche Handels
kammer gebildet werden

ri Rom 5 Jannar 9 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Gleich nach den Ferien wird
die parlamentariſche Kommiſſion das Budget für 1891 vorlegen
Das Defizit iſt anf 41 Mill angeſetzt

Wo iſt Padlewsky
L Paris 5 Januar 10 Uhr 19 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Temps meldet
aus Konſtantinopel Padlewskhy habe ſich dort mehrere
Tage anfgehalten und ſich dann auf cinem Liverpoler Dampfer
eingeſchifft Der engliſche Botſchafter habe der ruſſiſchen Regierung

jedes Eingreifen abgeſchlagen

K Brüſſel 5 Jannar 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf den Gruben
Fanny und Manhy der Zeche Marihaye bei Seraing legten
die meiſten Berglente die Arbeit nieder weil der Direktor ſich
weigert zwei entlaſſene Arbeiter wieder aufzunehmen Die Aus
führung der Maasbefeſtigungen iſt durch den Froſt e
Nur an den Forts Embourg und Chaudfontaine können
noch die Spreugarbeiten fortgeſetzt werden

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Aeußerſte Nothlage in Jrland
W B London 5 Januar 7 Uhr 36 Min Vorm Der

Vicekönig Jrlands und Balfour ſandten an die Zeitungen
ein Rundſchreiben in welchem dieſelben um Hilfe und Unter
ſtützung für den Nothſtand Jrlands angegangen werden
Die Bewohner ſind vielfach aller Hilfsmittel entblößt die Kinder
können wegen Mangels an Lebensmitteln und Kleidung
die Schulen nicht beſuchen Die irländiſche Verwaltung
nimmt Gaben an Geld Kleidungsſtücke und Geſchenke entgegen

Leo XIII als Schiedsrichter
Brüſſel 3 Jannar Der Papſt hat auf die Bitte des

Königs Leopold das Schiedsrichter Amt zwiſchen Portugal
und dem Kongoſtaate übernommen

Newyork 3 Januar Gerüchtweiſe verlautet von einem
neuen Gefecht zwiſchen den Jndianern und den Truppen unter
General Carr der Verluſt ſoll auf beiden Seiten beträchtlich
ſein Jn nen Penſylvanien haben 3000 Grnuben
arbeiter die Arbeit eingeſtellt Siehe Ankündigung dieſer
Strikebewegung in den im Sonntag Vorabendblatt eut
haltenen Telegrammen des Wolff ſchen Bureaus Die Red

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Montag den 5 Januar 1891

Anfangskourſe

Credit F 175,60 Bochum Guß 148Franzoſen 111, Hibernig 195Lombarden 59,30 Marienburg Mlawka 60
Disconto Commandit 214,80 Oſtpreuß Südbahn 87,60
Darmſtädter Bank 158,80 Dux Bodenbach 2388
Dresdner Bank 157,60 Elbetha l 104,60t 160,75 Gotthardtbahn 163,80

ationalbank f D 136,10 WarſchauWien 230,60
r Bank 109,75 Nordd Lloyd 1142,25ortmunder Union 84 o Ungarn 91,75Laurahütte 138,60 Ruſſiſche Noten 234,25

Tendenz ſchwach
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Waſſerftände Am 5 Januar Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,86 Am 4 Januar Calbe Oberpegel 1,29
Unterpegel 0,60 Dresden 1,388 Magdeburg

e

e
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Nem Honig NenuZSwiebel Bonbons
von angenehmem Geſchmack

wirken unfehlbar bei Huſten Heiſerkeit Verſchleimungen 2e Allein echt zu
haben in Packeten à 15 Pfg 25 Pfg und 50 Pfg bei den Herren Carl Barkefeld Gr Steinſtraße W Dudendoſtel Breiteſtr Paul Einecke Streiber u
Thomaſiusſtr Ecke R Georgi Oberglaucha Julius Kegel Steinweg Lothar
Klipſch Gr Ulrichſtraße 20 Albin i Hentze Schmeerſtraße Ad Höhne Nachf
Leipzigerſtr, Albin Hornbogen Dorotheen u Auguſtaſtr Ecke Franz Schu
mann Friedrichſtraße Ecke Weidenplan Ernſt Voigt Gr Klausſtraße 22
E Walther an der Glauch Kirche A C Werner Bernburgerſtr Franz
Zinke Kaiſer Drogerie Wuchererſtraße H F Streubel Giebichenſtein Ed
Beyer u Sohn Giebichenſtein

Garantirt nicht tränfelnde Strarinlichte
aus reiner faponificirter Stearinmaſſe empfiehlt in allen Größen

Georg Zeisimg
Gr Wleich ſtraſze 62 Ecke Gr Steinſtraſze

9699909960688959000060808
Hugo Bornsechein

Buchbindermeiſter in Keuſchberg
Vertreter des

General Anzeiger zu Hulle a S
fiir Dürrenberg und TImgegenddh

einpfiehlt ſich dem geehrten Publikum für Einbände aller Art ſowie alle in s Fach
einſchlagende Arbeiten Annahme für Annoncen ſowie für Beſtellungen auf

den General Anzeiger
Annahme von Druckſachen aller Art

Direcet

Import Havana Cigarren
renommirtester Marken

in allen Preislagen von Mk 100 2600 per Mille Fabrikate
aus nur importirten Tabaken von Mk 30 bis Mk 200 per Mille

R F Liecditoke
Berlin Unter den Linden 12 zu ebener Erde

Telegr Adresse Tabacos Berlin
Telephon Amt I 7042

Der Verband der Metall Induſtriellen
von Dag und Umgegend hat ſeit dem 2 Jannar d J in Walle Linden
ſtraße 16a eine Arbeitsnachweiſeſtelle errichtet in welcher allen denjenigen
Metallarbeitern und Holzarbeitern welche in den zu obigem Verbande gehörigen Fabrikbe
trieben Arbeit zu erhalten wünſchen unentgeltlich die Arbeitsgelegenheit ſoweit ſolche vor

handen iſt nachgewieſen wird Die Meldungen bei dieſer Arbeitsnachweisſtelle können
ſchriftlich oder perſönlich unter Beibringung der Ausweispapiere geſchehen Alle nöthigen

Auskünfte werden durch die Nachweisſtelle ertheilt

Der Vorſtand
des Verbandes der Metall Induſtriellen von Halle Saale u Umgegend

T Bekanntmachung
Die für den Unterbezirk Cönnern anberaumte beſondere Schiffer

Controlverſammlung findet
a in Cönnern am 7 Januar 1891 Vorm 10 Uhr Gaſthof zum Ring

n b in Dorf Alsleben am 7 Januar 1891 Nachm 2 Uhr Gaſthof z Sonne
ſtatt

Zum Erſcheinen ſind ſämmtliche ſchifffahrttreibende Controlpflichtigen der
Reſerve Land und Seewehr erſten Aufgebots ſowie der Erſatz Reſerve welche im
Bezirk aufhältig ſind verpflichtet

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gegeben daß beſondere Ge
ſtellungsbefehle nicht ausgegeben werden und nur die öffentliche Aufforderung als
ſolche für die Betheiligten maßgebend iſt

Unentſchuldigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft
Halle a/S den 8 December 18900 Königl Bezirks Commando

Krin Huſten mehr
Die echten Koch schen

Eucalyptus Bonbon
in Beuteln zu 30 und 50 Pfg ſind

um ben
in den Apotheken und beim Fabri
kanten Karl Koch Herrenſtraße 1

Karl Koch s berühmter Nährzwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den

Kinderkrankheiten
Dieſelben ſind zu haben einzeln u inPacketen bei Karl Koch Herrenſtraße l

u in den bekannten Verkaufſtellen

Kein Huſten mehr
Kein Geheimmittel

Die unſchätzbare wohlthätige Wirkung
der Zwiebel der bereits Tauſende ihre
Wiederherſtellung bei Huſten Hals
und Bruſtleiden auch Athemnoth ver
danken findet ein glänz Zeugniß bei dem
Gebrauch der berühmten ärztlich empf
Karl Koch ſchen Zwiebelbonbons
Allein Erfinder und Fabrikant iſt Karl
Koch Jn Beuteln à 30 und 50 Pf zuhaben bei

Karl Koch Herrenſtr 1u in den Apotheken ferner bei den Herren
Helmbold Co Leipzigerſtr
J H Kauffmann am MarktNoack Lorenz Gr Steinſtr
Guſt Kuhnke Thurm u Lindenſtr Ecke

Otto Seeger Magdeburgerſtr 45
G Dſwald Geiſtſtr 36R Daniel am FriebrichsplatA deinen Abier Drog Königſtr 16
C Kaiſer Schmeerſtr 24
Ludwig Mangsfelderſtr 7

P a Reilſtr 6F A Patz Gr Ulrichſtraße 10Georg Uber Schlüter Nachfl Große
Steinſtraße 6

Jn Giebichenſtein A Reichardt jr

Am 1 Januar 1891 verlegte ich
meine Wohnung von Albrecht
ſtraße 17 b nach

Geiststrasse 57 IIvis vis der Adler Apoiheke

Albert DrekeInſpektor der Sächſiſchen Vieh
Verſicherungsbank in Dresden und
der Feuerverſicherungs Geſellſchaft

zu Brandenburg a H

Vereinszimmer
mit Pianino für 12 event 40 Perſonen
Ausſchank C Bauer ſches Bier
Rest Helgoland Gr Steinſtr 33 I

Habe mich hier zur Ausübung der
naturürztlichen und chirurgischen Praxis
niedergelassen

Guido eexam pract Vertr d arzneil Heilweise
früher Assistent d Herrn Sanitätsrath

Dr med Meyner in Chemnitz

Halle a
Gr Steinstrasse 42 II

Sprechzeit s täglich mit Einschluss
der Festtage von 11 Uhr Vorm

Unentgeltliche Sprechstunde für noto
risch Arme täglich von 11 12 Uhr

Kleingehacktes Brennholz
ganz trocken kleine Fuhre 3 Mk frei Haus

Dampfſchneiderei Ch Scohröder
Unterplan 4

Gummi Artikel
Feinste Pariser Specialit diskret

Magdeb Patenigummiwagrenſabriß

ne i an in

r

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Von ebenso Vortrefflicher wie nachhaltiger Wirkung bei Katarrhalischen Erkrankungen des Rachens Halses und Kehlkopfes

bei Heiserſeit Husten und Verschleimung

Homburger Pastillen
W Bewührtes Mittel gegen alle Verdauungsstörnngen Magen und Darm Katarrhe Hümorrhoidalzustünde und Verstopfung

6 Januar Nr 4

natürl Salgen d wolt
berühmten Dlsadeth

Kergestellt aus den

Brunnens in RHomburg

Krunnen Verwaltung Homburg v d e

Sridenſtoffr
ſchwarz weiß u farbig

zu Fabrikpreiſen
Brummer Benjamin

23 Gr Ulrichstr 23

ſo

Neu Vnübertroffen Ven 3
S Nur die reinenOlivenölCoilekteſeifen

unds Wo nediciuiſchen OlivenölSeifen S

F der Erſten Denutſch Afrikaniſchen 2
s Olivenöl Seifen Fabriken s

Pa S 6 OieS Halle a S und Honastier Tunis S
üben in Folge ihrer großen Reinheit und Milde die S r

S günſtigſte und wohlthuendſte Wirkung auf die Haut aus S

Zu haben in allen Apotheken u Parfümerien

e

88 Gegen chungenkrankheiten 83
Tuberkulose in den ersten Stadien Bleichsucht
Blutarmuth Skrophulose Rachitis und in der Re
convalescenz erprobt als heiſkräftiges Mittel von

zuverlässiger Wirkung
ist der vom Apotheker Herbabny boereitete

unterphosphorigsaure

Kalk Hisen Syrup
m Zahlreiche und hervorragende Aerzte haben mit Kerbabny s TKalx Eisen S eingehende Derſuche gemacht und äberraſchend gute

Refultate erzielt Sie empfehlen dieſes Präparat wärmſtens als ein Heilmittel
j welches raſch den Appetit hebt einen ruhigen Schlaf bewirkt den Schleim

W löſt die nächtlichen Schweiße beſeitigt bei angemeſſener Nahrung die Blut
bildung bei Kindern auch die Knochenbildung fördert ein friſcheres Aus
ſehen verleiht die Zunahme der Kräfte und des Körpergewichtes in hohem
Maaße unterſtützt Preis à Flasohe M 2,50v Man verlange in den Apotheken ſtets

J Kerbabny s Kalk Eisen Syrupund gaehte auf nebenſtehende geſetzlich regi
ſtrirte Sohutzmarke Jeder Flaſche iſt äber
dies eine Brochüre von Dr Schweizer die
Gebrauchsanweiſung zahlreiche ärztliche Atteſte
und Dankſchreiben enthaltend beigegeben

Jul Kerbabny
Apotheke zur Barmherzigkeit in Wien

Echt zu haben in

Halle a S in den meiſten Apotheken
Gothaer Lehbensversicherungsbank

Wilh Rasch Schwetschkestrasse

S

S

E

o
a
o

Haupte Agenten Halle Saale

S ßehalt a kheiss
n Unch undaher stäpkend anregend

ung neneAleberatf n
Das e e en en
Kostfenfreier Hachweis

leerſtehender Wohnnngen und Geſchäftsräume durch den

Haus u Grundbeſitzer Verein Brüderstr 6
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